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gesamt mehr Bewegungsireiheit un auch Unterstützung Unter den anderen christlichen Kırchen sej]en och die
seıtens des Staates wünschen, doch dürfte bereıts jetzt Methodisten mıt eLIwa 25 000 Gläubigen erwähnt, während
eın oroßer Fortschritt tür S1e se1ın, daß sıch das Verhältnıis die übrıgen (Baptısten, Presbyterianer von Lanka oder die
Staat — katholische Kırche zumındest weıtgehend ent- Church of South Indıa) Nur jeweıls eLIwa 5101010 Gläubige
krampft hat „ählen. Die meısten der insgesamt ELWa 100 000 nıchtka-
Eın großes Problem stellt tür die Kirche aber der Tamı- tholischen Christen leben in den Stadten, wobeıl aber INan-

len-Konflikt dar Es hat den Anscheıin, als tolge die Mehr- che der kleineren Kırchen zumındest ethnısch geschlossen
zahl der Gläubigen eher dem ethnıschen Getühl als den sınd Das Kastensystem 1st beı ihnen oft staärker spürbar

die meısten Kırchenvorstände nNniIstamme der oberstenGeboten des Glaubens. So kamen 1977 Ausschreitungen
Tamıilen auch 1ın fast reın katholischen Gebieten VOr,. Kaste Polıtisch treten die Protestanten 1Ur wen1g iın Er-Andererseits wählen auch katholische Tamılen meılst die scheinung, W 45 auch damıt zusammenhängt, dafß S1e ımmer

TOLEF die sıch Ja als Vertreterıin der Interessen aller amı- noch keıine 1ın sıch gefestigte Einheıitskirche bılden. Allen-
len versteht un! auch viele Katholiken iın ıhren Reihen hat talls 1ın der Entwicklungshiltfe sınd S1€E stärker engagıert,
Hıer wırd die katholische Kırche zeıgen mussen, inwietern VOor allem über Instıtutionen der Selbsthilfe (wıe eLtwa VCI-

S1E integrierend wıirken annn Die Aufgabe 1St dabe!: schiedene Stadtmissionen).
schwerer, als nıcht 1Ur die Gläubigen aut den rechten Sr1 Lanka bietet das Bıld eıner Gesellschatt, die durchWeg tühren sınd, sondern auch eıne Konfrontation mıt

dem Staat oder anderen Religionsgemeinschatten vermıe- eiınen seıt Jahrhunderten bestehenden ethnıischen Konflikt
tief gespalten 1ISt Das Beispiel der zumiındest derzeitden werden mu Es o1bt ZW ar Möglichkeiten des Dıialogs

den Konfessionen, doch 1st dieser 1mM „„Councıl ot triedlichen Koexıstenz der Religionsgemeinschaften zeıgt
aber, da{fß das Land durchaus ın der Lage ISt, tiefe KlüfteReligions“‘ noch nıcht allzuweit gediehen. Die Verständi- zwıschen einzelnen Bevölkerungsgruppen überwiın-

Sung 1St auch insofern schwier1g, als der Basıs oft den Es bleibt hoffen, da{ß dieses Beispiel der rel1g1ÖöS-noch das rechte Verständnis für die jeweıils andere Religi- geistigen Koexıstenz auch auf dıe gesellschattspolitischenonsgemeinschaft tehlt Probleme einwirkt, damıt die Insel auch wirklich Z
inneren Frieden findet. Peter Drews

Die Protestanten
geachtet, aber ohne Finfluß

Die nıchtkatholischen christlichen Gemeinschaften bılden Bibliographie:
1Ur eıne kleine Mıiınderheit. YSst der englischen KO- Bechert, Buddhismuss, Staat und Gesellschatt In den Ländern
lonıalherrschaft W arlr ihre 1SsS1ıon aufgeblüht. Heute 1St die des Theravada-Buddhismus, Bd.I Wıesbaden 1966;

ders. (Hrsg.), Buddhism 1n Ceylon, Göttingen 1978;anglıkaniısche Church of Ceylon (ehemals Church of Eng-
land) die orößte nıchtkatholische Einzelkirche ınnerhalb Cartman, Hinduism 1in Ceylon, Coldömbo 1957:;

M. Domrös,; Sri Lanka,; Darmstadt 1976des Natıionalen Rates der Kırchen 45 000 Gläubige). Oddie (Hrsg.), Relıgion 1n South Asıa, London 19ach 1948 hatte sS1e meısten Kırchenaustritten U. Phadmıis, Religion and Politics ın Sr1 Lanka, London 1976;eıden, Vor allem deshalb, weıl während der Kolonial- de Sılva (Hrsg.), Srı Lanka / durvey, London I9
Zzeıt viele Famılien mehr aus Gruünden des sozıalen Auft- Don Peter, The Catholic Presence 1n Srı Lanka;
st1egs ıhr konvertiert (sO die Famiıulıie Bandara- Through Hıstory, Believe and Faıth:;: 1N:! GCarter, Religious-
naıke). nNness 1ın Sr1 Lanka, Colombo 1979 S 243972

Kurzinformationen
Johannes Paul II. hat den ungarischen Episkopat einen ‚War ine ‚anfanghafte“‘, ber keine „fragmentarische“‘ Unter-
Brief ber Katechese geschrieben. Darın definierte Katechese weisung se1in. Unter Jugendkatechese versteht der Papst iıne Ka-
1M Anschluß die Bischofssynode Von 19// und das Rund- techese, die „Tähıg ISt, den Heranwachsenden ZuUur Überprüfung
schreiben ‚„„Catechesı tradendae‘‘ VOT allem als Weg, ‚„„der ıne des eigenen Lebens führen‘“‘, und die „„seıne großen Probleme
vitale Begegnung mıiıt der Person Christi mıittels des Glaubens nıcht ıgnorlert‘“. Besonderes Gewicht legt der Papst auf ‚„das
möglich machen muf{$‘‘ Er bezeichnet die Katechese als „„eine ab- zentrale Problem“‘ der rwachsenenkatechese. Er bezeichnet S1e

als die Hauptform der Katechese, insotern S1€e sıch Personensolut vorrangıge Aufgabe der kirchlichen Sendung‘“‘. Ihrer be-
dürfen sowohl| Kinder und Jugendliche W1e€e Erwachsene. Die wende, „„die die oröfßte Verantwortung dafür und die Fähigkeit
Kinderkatechese oll ‚„das Kind 1in organischer Weıse 1ın das ILe- haben, die christliche Botschaftt ın vollentwickelter Form le-
ben der Kırche eintühren und zugleich uch ine unmıiıttelbare ben  c hne die Frwachsenen als Adressaten und auch als Mıt-
Vorbereitung für die Feıer der Sakramente enthalten‘‘. Es oll wirkende se1l Katechese durch die Gemeinde al nif:ht möglich.
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Sehr nachdrücklich betont die Unterordnung der Katechese vorleben und rechtzeitig mıt ıhnen über Sexualıtät und Empfäng-
die Hierarchie und das kirchliche Lehramt: Die Bischöfe nısverhütung reden‘‘. Die politisch Verantwortlichen werden SC-

seıen die „zuallererst Verantwortlichen“‘ für S1e. Innerhalb des beten, alles 1n ıhrer Macht Stehende LunNn, die Lebensbedin-
Abschnitts über die Verantwortung der Hierarchie für die ate- gunNngcChH 1n der Bundesrepublik gestalten, dafß die

wirtschaftlichen und sozıalen Verhältnisse nıemanden eiınemchese geht der Papst auf ine spezielle Frage eın, die ‚War 1mM
Rundschreiben „Evangelii nuntijandı“‘ Pauls VI., aber kaum 1M Schwangerschaftsabbruch veranlalsten. Alle, die durch iıhren Be-
‚„„Catechesı tradendae“‘ behandelt worden ISt auf die Basısge- ruf miıt Schwangerschaftskonflikten Iiun haben, bräuchten
meinschaften. Er nımmt weder für noch s1e Stellung, SO[NMN- ‚„„Fürbitte, seelsorgerliche Hıiılte und tachliche Fort- und Weıter-
dern regıstrıert S1€e 1Ur als eiınen möglichen Ort katechetischer bildung“‘. Dıie Mitarbeiter der Beratungsstellen werden aufgefor-
Arbeıt, 1Dt ber sehr deutliche Kriterien für die Kırchlichkeıit dert, alles Lun, Leben erhalten. Die meısten Frauen,
VOoO  - Basısgemeinschaften Sıe sollen der Lokalkirche StITrENS die Erklärung, seıen sıch durchaus der Verantwortung tür das
(fermanente) verbunden Jleiben und nıemals sıch als ‚ für die al- ungeborene Leben bewulßft. Deshalb sollten S$1e sıch und den Va-
lein authentische Kirche Christi““ halten. Sıe sollen 1n N (z@- UT des Kindes ımmer wieder fragen, ob sS$1e die Schwangerschaft
meinschaft mıiıt den Hırten der Kirche und dem kirchlichen Lehr- wirklıch abbrechen muüßten. ‚„„Persönliıche Freiheit darf keın Vor-

bleiben. Sıe sollen sıch nı€e für den einzıgen Adressaten oder wand tür liebloses Handeln seın.““ Dıie Gemeinden werden TINU-

alleinigen Iräger (agente VO Evangelisation alten, sondern ak- tıgt, entschiedener arüber nachzudenken, ‚„„WIl1e [11all uch unge-
zeptieren, daß die Kırche sıch uch 1ın Formen verwirklıcht, die wollte Schwangerschaften behüten und beengte Lebensverhält-
nıcht die ıhren sind. Sıe sollen ganz aut das Wort (sottes SEIZCN, nısse bessern kann  << Von einer christlichen Gemeinde könnten
hne sıch durch politische oder ideologische Polarisation gefan- Impulse des Glaubens und des Vertrauens ausgehen. Die christli-
gennehmen lassen. ıe sollen „systematische Kontestatıion““ hen Mitbürger werden gebeten, iıhre Häuser und Wohnungen
und eınen „überkritischen Geıist‘“ vermeıiden und sıch als unıver- uch kinderreichen Famılien oder alleinerziehenden Müuülttern und
al und nıcht als iıne Art Sekte erweısen. Vätern öffnen. Die Erklärung mahnt: ‚„„‚Nıemand 1sSt aus der
Da sowohl die Organısatıon und Durchführung des SOa DEn Verantwortung für den Schutz des ungeborenen Lebens entlas-
Religionsunterrichts Ww1e der in den Kirchenräumen durchge- SCH Christen WwIssen: ‚Eıner des andern Last, werdet ıhr

das (jesetz Christiı rftüllen.‘‘‘führten Katechese besonders schwierige und ungelöste Fragen
Verhältnis Kirche-Staat 1ın Ungarn sınd und die sıch da und dort
VOT allem AaUus Jugendlichen Führung einzelner Geıistlicher
bildenden Basısgemeinschaften sowohl auf Schwierigkeiten Vom his 4. Maı tand in Dijon die 73. Nationalsynode der
be] den politischen W1e€e bei kirchlichen Autoritäten stoßen, lıegt Reformierten Kirche Frankreichs Erstmals wurde die
der aktuelle Bezug des Schreibens, uch wenn der Papst auf das Synode VO:  S eiınem Laien als Moderator geleıitet. Der scheidende
Staat-Kirche-Verhältnis mıiıt keinem Wort eingeht, auf der and Präsident des Nationalrates, Max-Alain Chevallıer, vıng 1ın seıner
Der Papst hebt ausdrücklich hervor, behandle nıcht Fragen Botschaft die Synode auf das Verhältnis VO  ; Einheit und Plu-
der Katechese allgemeinen Sınn, sondern solche Punkte, die ralıtät Bekenntnis und Handeln der Kirche eın Das Pro-
für die ungarische Kıiırche VO  3 besonderem Interesse seı]en. Es 1St blem estehe nıcht darın, dafß der Glaube unterschiedlich bezeugt
jedoch 9dafß besonders die Präzıisierungen hıinsıcht- werde, sondern da{fß oft der Bezug aller einzelnen Zeugnisse Z
ıch der Basısgemeinschaften nıcht 81088 für Ungarn gedacht sınd. eınen Evangelium VO Jesus Christus nıcht erkennbar se1 Statt
Im Gegensatz seınem ersten Brief (vgl Februar 1979, iın der Theorie eindeutiger kırchlicher Stellungnahmen gesell-
108), den in den ersten Wochen nach seıner ahl die uNnga- schaftlichen Problemen, die praktisch VO  — vielen abgelehnt WUur-
rischen Bischöfe gerichtet hatte und dern der dort 1n auf- den, se1l besser, iınnerhalb der Kırche eınen Raum für nNnter-
munterndem Ton gCZORCNCNH Parallelen und Unterschiede Z schiedliche Interpretationen der sozlo-politischen Konsequen-
Sıtuation der Kırche ın Polen eınıges Autfsehen CITERT hat, sind zen des Evangelıums lassen. weıter Schwerpunkt der
diesem Briet keine kritischen Untertöne 1n bezug auf den Ausführungen Chevalliers War das Plädoyer für ine Neubele-
Adressaten entnehmen. bung der Frömmaigkeit und des Gebets. Es könne keine Bezıe-

hung Ott geben, ohne da{fß S1e 1mM Gebet exıstentiell gelebt
werde. Diese Aufgabe stelle sıch gleichermaßen denen, die 35  on

Fıne Erklärung Schwangerschaftsabbruch hat der Rat Natur aUuUSsS  e fromm seıen, WI1e denen, die mıiıt der Frömmigkeıt
der EKD m Maı beschlossen Darın wird festgestellt, da{fß das Probleme hatten. Der Präsident beklagte den Schwund grund-
bedrückende Probleme der Schwangerschaftsabbrüche durch die legender Elemente der tradıtionellen protestantischen Frömmig-

gesetzlichen Regelungen nıcht kleiner geworden se1i Es keit und rief dazu auf, den VWert der Predigt; der regelmäßigen
gehöre ZU Aulftrag der Kırche, uch für ungeborenes Leben Schriftlesung und der gepragten Formen der Liturgie NECUu eNtT-
einzutreten. Obwohl jede werdende Mutter eın Recht auf ılte decken. Das Plädoyer für mehr gelebte Frömmuigkeıt könne nıcht
habe, gebe hein ‚Recht auf Schwangerschaftsabbruch‘‘. Ab- NUur als Umschlag des Pendels gegenüber dem soz1o-poliıtischen
treıbung bleibe grundsätzlıch eın Tötungsdelikt. Die Erklärung Engagement verstanden werden: das Gebet dürte nıcht VO  - der
stellt weıter fest: „„Offensichtlich stellen sıch allzgemeinen Wıiırklichkeit und den Kämpfen der elt ablenken. Schwer-
Rechtsbewuftsein Veränderungen eın, die der Gesetzgeber ‚Wr punktthema der Synode die Beziehungen der französt-
nıcht beabsichtigt hat, dıe ber die Wertung des Lebens über- schen Reformierten den ausländıschen Kırchen, DVDOTr allem
haupt nachhaltig beeinftlussen.“‘ Durch das staatliche (zesetz denen derDritten elt In eıner Botschaft die Gemeinden tor-
werde nıemandem ıne eigene Gewissensentscheidung abgenom- derte die Synode Zur Wachsamkeit gegenüber dem 1n der SaNzZCH
INnen Gottes Gebot „Du sollst nıcht töten‘“‘ schütze schon das Welt WI1eE uch 1n Frankreich wiıedererstarkenden Rassısmus auf
ungeborene Kind Abbruch eıner Schwangerschaft se1l keıin Miıttel Hıerzu wurde uch der Beschlufß gefaßt, einen eigenen Fonds DE
der Familienplanung. Di1e Erklärung appelliert die Männer, Bekämpfung des Rassısmus schaften und die Arbeit des elt-
die ast der Empfängnisregelung nıcht ausschließlich der Frau kiırchenrates in diesem Bereich unterstutzen. Als Probleme,
aufzubürden. Den Kıiındern und Jugendlichen müften die Eltern denen keine einheıitlichen Entschließungen der Synode MOg-
mehr als bisher „eIn beispielhaftes und liebevolles Miteinander iıch SCWESCH seıen, neNnNnNtT die Botschatft die Gemeinden die
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Diskussionl über ıne NEUEC Weltwirtschaftsordnung, VOT allem die dien rangılert TSL Zzweıter Stelle. Dıie Krıterien tür die redak-
Frage, welche Konsequenzen sıch AU$ der Lage der Drıitten Welt tionelle Arbeit und die Verbreitung des Nachrichtendienstes
tür die Industriegesellschaften und ihren Lebensstil ergeben. lassen erkennen, dafß mıt SIAL wenıger ıne kirchliche ach-

richtenagentur als ıne CELAM-Zentralstelle Zur Sammlung,Zum Präsiıdenten des 20köpfigen Nationalrates wurde
Jean-Pıerre MonsarrYrat gewählt. Koordinierung und Kontrolle kirchlicher Vorgänge und ihrer öf-

fentlichen Darstellung geschaffen wurde. So heißt über die
Zielgruppen, SIAL se1l bestimmt ‚„CrSTCNS für die Bischoftskonfe-

Vom April bis zum Maı traten SIC. die Bischöte der USA renzen Zur eigenen Information und ZU[r geeıgneten Weıterver-
ihrer diesjährigen Frühjahrsvollversammlung in Chicago. breitung, danach für die kirchlichen und säkularen Medien und

In seıner Eröffnungsansprache ging der Vorsitzende der Bı- schliefßlich tfür dıe allgemeine Öffentlichkeit‘“‘. Die Redakteure iın
schofskonferenz, Erzbischof John Quinn VO  3 San Francısco den nationalen Pressestellen haben den Auftrag, ‚„Informations-
auf verschiedene aktuelle Probleme ın Kırche und Gesellschaft material über die kirchlichen Ereignisse in ihrem Land Salll-

ein. Er eriınnerte die UNO-Rede Johannes Pauls 11 mMIt ıhrer meln, redigieren und das Zentralbüro beim AM
Absage das Wettrüsten und bekannte sıch Rüstungskon- schicken‘“‘. Dort werden die Intormationen „Zzuverlässig-
trolle und Abrüstung als unerläßlichen moralischen und politi- melt und erhalten Rahmen des Möglichen den Vorrang‘“‘. Der
schen Forderungen. EeWI1SSE Erhöhungen des Verteidigungs- selbst belietert SIAL miıt Intormationen über die Arbeit
haushalts seıen ‚WAar gerechtfertigt, nıcht jedoch Erhöhungen, die des Lateinamerikanıschen Bischofsrates und seıner Ausschüsse,

Lasten VO  —_ Sozialausgaben gingen. Man musse sıch die Frage Miıt Texten des Heiligen Stuhls und behält sıch die Veröftentli-
stellen, ob Massıve Steigerungen der Verteidigungsausgaben eın chung VO  3 Nachrichten und ‚„„der Zielsetzung VO SIAL CNTISPIE-
Weg der Ordnung seıen, die INan eigenen Land und 1ın der chenden‘“‘ Kommentaren VO  B ber die technısche Übermittlung
elt anstrebe. Erzbischof Quıinn riet Anstrengungen 1St Ur viel bekannt, daß eın Vertrag mıt der spanischen ach-

richtenagentur „efe  CC geschlossen wurde, deren Lateinamerika-1n der Sorge die Familien angesichts der vielen Gefährdungen
auf,; denen sS$1e ausgeSseLtZL sejıen. Er rechttfertigte eınerseıts das rO- Netz SIAL vermutlic utzen wird.
mische Vorgehen Fall Küng, wandte siıch aber entschieden g- Das in Bogota hergestellte und vertriebene ST7AL-Bulletin soll

VO  — den natiıonalen Buros die Bischöfe, die Einrichtungen dergCn ungerechtfertigte Verdächtigungen VO  } Theologen. Es dürte
keinen Rückzug 1n einen antıi-ıintellektualistischen Fundamenta- Bischofskonferenzen und andere kirchliche Organısationen VCI-

lismus geben. Dıie Bischöfe beschäftigten sıch vorrangıg mıiıt der teılt werden und, Wn die Bischofskonterenz nıchts Gegenteili-
CS beschließt, „„auch bald WwW1e€e möglıch“‘ die Medien weıter-finanziellen Lage der Bischofskonferenz und miıt eıner Prioritda-

tenliste tür deren weıtere Arbeit. Beschlossen wurde ıne Kuür- gegeben werden. Dıie ZUuUr Veröffentlichung geeıgneten ‚„„Nach-
ZUNG des Haushalts der Konterenz,; VOT allem weıl viele Bischöte richteninhalte“‘ sınd hierarchisch gegliedert (n1 das kırchliche
eıne weıtere Erhöhung der Beıiträge der Dıiözesen ablehnen. Lehramt, die Meınung [,pensamıento‘| der lateinamerikanıi-
Fınen gaNzZCh Nachmittag wıiıdmeten die 750 1n Chicago VeTI- schen Hierarchie, W1€e S1E in deren Dokumenten ZU) Ausdruck
ammelten Bischöfe den Problemen der spanısch-sprechenden kommt, Leben und Aktiviıtät der Kirche, gesellschaftliche
Katholiken 1ın den USA Zwei 1in der Arbeit mıt den Lateın- Ereijgnisse VO  } Relevanz für die Kırche““). Negatıve Tatsachen
amerikanern tätıge Priester reterierten VOT der Vollversamm- ‚„‚können ın der Information enthalten se1ın, WECeNnNn S$1e adäquat
lung. ıe riefen die Bischöfe dazu auf, 1n diesen Katholiken behandelt werden‘‘“. Den nationalen SIAL-Büros wiırd empfoh-
nıcht primär eın unvermeidliches Problem, sondern ine berei- len, 95 der größeren Fftizienz willen kollegiale Beziehungen
chernde Chance für die amerikaniısche Kirche sehen. Nur den Medien pflegen‘““.
wenn die Kirche die spanisch-sprechenden Katholiken voll und Der derzeitige Präsiıdent des und langjährige General-
Banz akzeptiere und auch entsprechende finanzıelle Hılten leiste, sekretär, Erzbischof Alfonso O;  ez Trujillo, hat die Errichtung
könne der weıteren Verbreitung verschiedenster protestantischer eiınes CELAM-eıgenen Nachrichtennetzes selit Jahren verfolgt.
Denominationen und evangelıkaler Sekten ihnenJ0l Be1 den nationalen Bischofskonterenzen stiefß das Projekt auf

werden. In eıner Resolution ZUur Sıtuation ım Yan Spra- Ablehnung oder geringes Interesse. Das bischöfliche Hıltswerk
chen siıch die Bischöte für ıne Lösung der Krıse mıt riedlichen für Lateinamerika ‚„Adveniat‘“‘ hat bısher keıine Mittel ZUr Fınan-
Miıtteln aus Es rauche eınen onsens die Anwendung zierung von SIAL freigegeben, da INa  z eın solches Projekt;
militärischer Gewalt. Die Bischöfe beschlossen, Jahr 19872 ine ‚„Advenıiat‘‘, nıcht den vorrangıgen pastoralen Zielen der Kır-
außerordentliche zehntägige Vollversammlung abzuhalten, die che in Lateinamerika Zzähle
den Seelsorgsaufgaben der Bischöte gewidmet seın oll

Die Unterstützung des April ausgerufenen Metallarbei-
Der Lateinamerikanische Bischotfsrat hat die Grün- terstreiks 1m Großraum SA0 Paulo durch die katholischen Bı-
dung eines „Informationsdienstes der Kirche ın Lateiname- schöte hat einer erneuten Verschlechterung der Beziehun-
2 (Dervic10 Intormativo de la Iglesia merica Latina gChH zwischen Kirche un:! Staat ın Brasilien geführt.
JTAL)““ bekanntgegeben, dessen Zentrale in Bogota dem CE- Staatspräsident JoAo Figueiredo beschuldigte den Erzbischot
LAM-Generalsekretarıiat untersteht. Wıe A4US den 1mM M- VO  3 S40 Paulo, Kardınal Evarısto Arns, Aprıl 1in Brasıilia
Bulletin veröffentlichten Statuten des SIAL hervorgeht, ISt das öffentlich, den Streik angestiftet haben Figueiredo betonte
CUeEe Presseorgan als ‚„interkommunıikatıves Nachrichtensy- jedoch, die Brasilianische Bischofskonferenz, die sıch mıt den
stem‘““‘ der lateinamerikaniıschen Kırche konzipiert. Partner der Streikenden solidarısch erklärt und die Freilassung der verhafte-
Zentrale ın Bogota werden NEUu errichtende Pressestellen ten Gewerkschaftsführer gefordert hatte, repräsentiere nıcht die

N Kırche.Sıtz des Generalsekretärs der nationalen Bischofskonferepzen Kardıinal Arns und Weihbischoft Claudıio Hummes wıesen dieseın.
Erstes Ziel des SIAL 1St CS, a ZU) Informationsaustausch der Bı- Vorwürte des Präsiıdenten zurück. Die Kırche biıete den Metall-
schofskonferenzen untereinander und miıt dem AM beıizu- arbeitern lediglich die „geistliche und materielle Hiılfe, damıiıt S1€e
tragen‘”“. Das Angebot kirchlicher Nachrichten die Massenme- ihre Entscheidungen als freie Menschen, ohne Angst, Zwang und
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ohne dem Druck des Hungers auUSSESCTIZL se1ın, fällen können‘‘. führend, abgelehnt wurde. Der eigentliche Grund tür die Partei-
Die Bischöfe stellten den Streikenden kırchliche Raume für Ver- nahme der Biıschöte liegt jedoch in der rıg0orosen Anwendung des
sammlungen AT Verfügung, verwalteten den Streikfonds und (sesetzes über die Nationale Sıcherheit und der veralteten, die
verteıilten Lebensmittelspenden die Famılien der Streikenden. Gewerkschaftsfreiheit stark einschränkenden Sozialgesetze. Auf
FEın Gespräch des Präsidenten der Bıschofskonferenz, Bischof der Grundlage der Arbeitsgesetze VO  S 1964 hatte die Regjerung1v0 Lorscheiter, mıt Staatsminister General Golbery Couto die Vorstände der Gewerkschatten 1n der Regıon S20 Paulo abge-Sılva, der Grauen mınenz des Regıimes, rachte ottenbar keine , die Büros geschlossen und weıtere Versammlungen verbo-
Annäherung der Standpunkte. ten Dazu hieß ın der Erklärung der Brasilianischen Biıschofs-
Die massıve Unterstützung des treiks durch die katholische konterenz VO 22. Aprıil, die Arbeiter hätten die „„leidvolle
Hıerarchie 1St selbst in der liberalen opposıtionellen Presse krı- Erfahrung machen mussen, dafß das Recht nıcht für alle gleich
tisch kommentiert worden, VOT allem deshalb, weıl die für höhere 1St Es geht letztlich die Grundlagen der brasılianiıschen SO-
Löhne streikenden Metallarbeiter dieser Regıion verglichen mıt zialpolitik. Die Hunderttausende VO  a dieser Politik Betroffenen
der übrigen Arbeiterschaft überdurchschnittlich gut verdienen. wollen jetzt endlich den Entscheidungen beteiligt werden. Das
Zu den Mafßnahmen des Antı-Inflationsprogramms der Regıe- 1St gerecht und VO  a elementarer Bedeutung 1n eiınem Staat, der
rung gehört das Einfrieren der Löhne, das bereits 1ın trüheren Er- vorgibt, nıcht U: 1n politischer, sondern uch iın wirtschaftlicher

und sozıaler Hınsıcht demokratisch seın.““klärungen der Kırche ebenfalls als unsozı1al, da 1ın die Verarmung

Bucher

Confessio Augustana. Bekenntnis des einen Glaubens. Verlag Oonsens notıert WI1e auf noch oftfene Fragen hingewiesen wiırd.
Bonifacıus-Druckerei, Paderborn Verlag Otto Lembeck, Dabe!: werden wichtige weıterreichende Perspektiven aufgewie-Frankfurt Maın 1?80. 348 SCH Mıt diesen gemeınsamen Studien ZU Augsburgischen Be-

kenntnis, die 1in ıhrer Methode 1N vielem den bisherigen ökumenıi-
Unter den vielen Veröffentlichungen der etzten Monate, die sıch schen Gesprächen verpflichtet sınd, wiırd den Gesprächsergeb-1M Blick auf das bevorstehende Jubiläum miıt dem Augsburgi- nıssen Einzelthemen eın durchaus wichtiger Bausteın hinzu-
schen Bekenntnis und seıner Bedeutung tür die Gegenwart be- gefügt.
schäftigen, dürfte diesem Band besondere Bedeutung zukom-
InNnen Als VO  am} lutherischen und katholischen Theologen
gemeınsam vertafter Kommentar ZUr 1jefert W1e ELISABETH NOELLE-NEUMANN Die Schweigespirale.den austührlichen Nachweis der 1M Frühjahr veröffentlichten Öffentliche Meınung NSere sozıale Haut. ıper Co Ver-
Stellungnahme der Gemehunsamen Katholisch-Lutherischen lag, München Zürich 1980 296
Kommıissıon (vgl Maı 1980, 263), die feststellt, daß der

nıcht Sonderlehren, sondern Reinerhaltung und Er- Die Theorie der Schweigespirale, Von Elisabeth Noelle-Neu-
des christlichen Glaubens gehe und dafß die inhaltlichen INann vor allem and des Allensbacher demoskopischen Ma-

Aussagen des Bekenntnisses dieser Absicht In hohem aße EeNTt- ter1als den Bundestagswahlkämpfen 1972 und 1976 entwiık-
sprächen. Behandelt werden 1ın dem Kommentar nach eıner csehr kelt,; besagt kurz zusammengefadßt: Menschen reagıeren auf die
instruktiven Einführung 1ın die Bedeutung VO  - Bekenntnis Au Entwicklung der öffentlichen Meınung ın der Weıse, da{ß S1e sıch
lutherischer und katholischer Sıcht (Wenzel Walter Kas- bei wahrgenommener Veränderung des Meinungsklimas aus
per) insgesamt zehn Sachkomplexe, die den Inhalt der Angst, sıch isolıeren, der 1n iıhren Augen sıch durchsetzenden

sowohl 1n ıhrem ersten WI1e 1M zweıten Teil weitgehend ab- Mehrheitsmeinung anschließen. An Wwel Phänomenen der Be-
decken. Mıt Ausnahme des Kapıtels über das Mönchtum wurden fragung der Wählermeinung wiırd das besonders siıchtbar: Es z1Dtdie Beıträge VO  } einem lutherischen und eınem katholischen Au- erstens eın deutliches Auseinanderfallen zwischen der Aussage
LOr gemeinsam vertafßt und werden 1n der vorliegenden Fassung ber die eigene Wahlabsicht und der Meınung darüber, wer ohl
uch gemeinsam Ve  te Der zustandegekommene die Wahl gewıiınnen werde. Es hat sıch ber gezelgt, da{fß sıch diese
Kommentar hat seınen Schwerpunkt deutlich 1in der difterenzier- Schere VOT der Wahl 1ın der Weıse schlie(ßt, daß sıch das eigene
ten Aufarbeitung des historischen Befundes. Angefangen VO  —_ den Wiäihlervotum der vorherrschenden Meınung darüber, Wer wohl
Artıkeln über Gott, Jesus Christus und die Wiederkunft Christi die Wahl gewınnen werde, anpafßt, wobei zunehmend jeneüber Themen WI1IeE Erbsünde, Rechtfertigung, Kirche und Sakra- schweigen,; die sıch auf der Verliererstraße wähnen, W as seiner-

bis hin Zur Frage der Heiligenverehrung werden dabei jes selits den Trend h1n Z.U) ermutete: Wahlsieger zusätzlich VCI-
stärkt. Und aßt sıch eın zweıtes interessantes Phänomen nachweıls die Aussagen der 1ın ıhrem Oontext gelesen, wobei —

wohl die ınnerprotestantische Lehrentwicklung, die mittelalter- der 'ahl feststellen: Be1 der Frage, welche Parte1ı der einzelne
liche Vorgeschichte, die unmıittelbare katholische ÄAntwort ın der gewählt habe, lassen sıch In beträchtlichem Ausmafß Abweichun-
‚„‚Confutatio““ Berücksichtigung finden W1e€e uch die Nachge- gCn zwischen dem angegebenen Wäiählervotum und dem tatsäch-
schichte. Gegenwartsbezüge werden eher zurückhaltend herge- liıchen Wahlergebnis feststellen: ZUr Parteı, die die ahl verloren
stellt, S1e sınd ber 1n der Problemaufbereitung immer prasent. hat, bekennen sıch wenıger Wähler als die Parteı tatsächlich pC-
Den sachlichen Ertrag der einzelnen Beıiträge fassen abschlie- wählt haben Aus diesem Phänomen der Schweigespirale entwiık-
KRende ThesenZ 1n denen sowohl der weıitreichende kelt Noelle-Neumann vorliegenden Buch nıcht eigentlich ıne


